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S. 35! Im Gegensatz zur vorhergehenden Schrift ,,Uber das Gebet (des Herrn)“ verrit die
Reihe dieser acht Homilien einen mehr niichternen und dem gewohnlichen Leben S. 36
der Menge angepafiten Ton. Hervorragend sind die als Kehrseite zu den Seligkeiten ein-
gestreuten Sittenschilderungen, welche die scharfe Beobachtungsgabe des Verfassers und
seine Neigung zu physiologischen Studien offenbaren. Er unterldfit auch nicht, die ver-
schiedenen Tugenden begriftlich zu umgrenzen und ebenso fiir die praktische Bestitigung
derselben Winke an die Hand zu geben, wie von den entgegengesetzten Lastern in wirksa-
mer Sprache abzuschrecken. Die acht Seligpreisungen sind ihm eine Leiter, deren Sprossen

immer hoher bis zum innersten Heiligtum, zur Kindschaft Gottes, fithren.

Die* ,,Armut im Geiste”* versteht er als Demut, 1af3t aber auch die andere Auffassung
von der Losschélung von den irdischen Giitern gelten. In der* zweiten* Seligpreisung will
er nicht eine ginzliche Unempfindlichkeit vom Herrn empfohlen sehen, sondern die Be-
herrschung des Zornes. Die drastische Schilderung eines im Zorn Wiitenden 1éf3t an An-
schaulichkeit nichts zu wiinschen iibrig. Daf} die* ,,Trauernden™ seliggepriesen werden,
erregt den Spott der Weltmenschen; der Verfasser weif$ dagegen die soliden Griinde und
Gegenstiande der vom Evangelium gepriesenen Traurigkeit ins Feld zu fithren. Der edels-
te unter ihnen liegt in der Sehnsucht nach den ewigen Giitern. Gregor kennt die antike
Ethik und leitet von ihr zur hochsten géttlichen* Gerechtigkeit* empor. Christliche Ge-

niigsamkeit und heidnischer Tafelluxus u. dgl. treten in scharfen Gegensitzen zueinander.

! Aus: Des heiligen Bischofs Gregor von Nyssa Schriften / aus dem Griechischen iibers. (Bibliothek der Kir-
chenviter, 1. Reihe, Band 56) Kempten; Miinchen : J. Kosel : E Pustet, 1927.
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Die Homilie tiber die* fiinfte* Seligpreisung enthilt einen warmen Lobhymnus der Lie-
be. Welch herrliches Reich wiirde unter den Menschen erstehen, wenn sie zur Herrschaft
gelangte? Uberraschend wirkt die Mahnung, gegen sich selber barmherzig zu sein, d. h.
der Tyrannei der Leidenschaften sich zu entreiflen. Auf eine ,,hohe Felsenspitze® sieht sich
Gregor gestellt, wenn er es unternimmt, von der erhabenen* sechsten* Seligpreisung zu
sprechen, daf$ ndmlich die reinen Seelen Gott schauen werden. Mannigfache Stufen der
Gotteserkenntnis gibt es, auch eine des Besitzens Gottes. Wenn das Herz ganz gereinigt ist,
spiegelt sich Gottes Schonheit darin und er wird als S. 37 Abbild in der eigenen Seele ge-
schaut?. Uber die eigene Natur hinaus schreitet der Mensch, wenn er als* ,,Friedfertiger**
zum Kinde Gottes wird. Wo sind Worte zu finden, um ein solches Gliick zu beschreiben,
um die aufwallende Begeisterung zu fassen? Ruhiger eilt der Prediger zum Ende seiner Be-
trachtungen, wenn er den Nutzen der* Verfolgungen* erértert und an biblischen Beispielen
illustriert. Christus ist ihm der ermutigende Kampfrichter und zugleich der Kampfgenosse

des streitbaren Jiingers.

“Neben der Schau Gottes im Spiegelbilde in der Seele kennt Gregor auch ein unmittelbares, allerdings nicht
komprehensives Schauen Gottes. Vgl. M. 44, 376 £.* del tpog 10 €v8oTepov Tetat, £wg v Stadvy . . . TPoOG TO
40¢atov te kai dkatdAnmrov kakel TOv Oeov I0n* [aei pros to endoteron ietai, heds an diadyé . . . pros to
atheaton te kai akatalépton kakei ton Theon idé]. Plotin hat hier auf den Nyssener eingewirkt. Auf diesen
stiitzt sich hinwieder der Ps.-Areopagite Myst. theol. I 3.


https://bkv.unifr.ch/works/142/versions/445/scans/a0037.jpg

	Einleitung zur Schrift: Über die Seligpreisungen.
	Einleitung zur Schrift: Über die Seligpreisungen.


